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Das Kreisblatt erscheint Dienstag
Und Freitag und kann nur mit der
«Lokomotire" zusammen bezogen
werben; dieselbe kostet für das
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Max Politi. .

Orts- Den 11. März 1919.

 

Jnserate werden bis Montag und
Donnerstag mittag in der Geschäfts-

‘ stelle angenommen.
Preis für die 4gespastene Petitzeils
20 Pf.; für außerhalb des Kreises

Oele Wohnende »25 Pf.

z 57. Jahrgang

AMtlither Teil.
Oesls, den 4. März- 1919.

Betrisst Polizeistnnde
Unter Bezugnahme auf die Bekanintmachnng im Kreisblatt

Sir. ‚18,. betreffend Tanzlnstbarkeiten nnd Polizeistn:nde, weise
ich fanitlnhe Ortspolizeibehörden des Kreises hiermit an, dem
bisherigen Unfug hinsichtlich Uebersehreitnng der- Wiizeistunde
nnbedngt zu steuern. Für jeden Fall der Ueberschrseitnng der
Potizeistunde ist zwecks Herbeiführnng gerichtlicher Bestrafung
Anzetge zu erstatten. Den Wirtenk bei denen Tanzlustbarkeiten
abgehalten werden, ist zu eröffnen, daß im Wiederholungssatle
dass Verfahren ans Entziehung der Konchsion gegen sie ein-
geleitet werden wird. Außerdem find-sie besonders daraer hin-
zuweisen, daß auch die sogenannten » eschlosfencn Gesellschaften«
Hin Zukunft unbedingt an die Polize’- tun-de gebunden sind.

_ - O els, den 10. Mär-z 1919.
Betrifft Kartossel-bestan-dsaufnahmen.

Eis wird darauf hingewiesen, daß in den nächsten Tagen
durch Beauftragte (L-asn-d:wirte) bei Gütern unt-Gemeinden Rar-s «
tossscibestandssausnahmen vorgenommen werd-en

Die Guts- und Gemeindevorstände susnd Orts-Voliszeisbehörden
werden hiermit ersucht, den mit entsprechend-en Aus-weisen ver-
sehen-en Beauftragten in jeder Weise zur Durchführung der Nach-
prüfung Unterstützung zu« gewähren

In den Gemeinden wir-d dies sam besten teils durch die
sbereists gebildeten Kommissio-nen, teils durch die Wirtschafts-
nusssschüsfe geschehen können-. -

_ Der Kreisansschnß.

' ś Oel-s, den 8. März 1919.
'_ Die Bekanntmiaschung R. V. 46 vom 5. Januar 1919 be-
dressend Vermeidung von Kartoffeln mit den mit rotem Auf-
druck versehenen Frachstbriefen swiirsd hiermit wie-der in Erinne-
rung gebracht ‑ · - · - '
h Obwohl die Witterung der letzten Tage das Vertaden von
Kartoffeln ermöglicht-a haben die Lieferungen immer noch nicht
in dem gewünschten Umfang zugenommen

Besonders die Gemeinden
Rückstand geblieben. -

Die Landwirte werden daher heute nochmals dringend er-
sucht, die bisher nicht « erfüllten Lieferanfträige ssso rsttausenkd zu
erledigen . , -

.Kreis-Kartoffel-Stelle. .. ,-

- ' « Oele-, 9ms. März 1919.
Betrisst Gewährng der Selbstversorgerrotion an landwirtschaft-

liebe Arbeiter. _
. Nach den Bestimmungen Der Rseichskartsosselstelle über die
Kartosfelvesrsorgung im Wirtschasftsjakhr 1918.19 vom 3. Sep-
tember 1918 (B." I 2 d) gebten ausser dem Gesinde der Kar-
tkosselerzeuger nur diejenigen ihrer Arbeiter als Sekbbstversorgerk
die als Lohn Kur-- sselln zu beanspruchen haben. Um die .’ su-
toanderung von rbeitern aus das Land zu sördern, hat er
Herr Staastssekrsetär des Reichserniihrungsamstes angeordnet, daß
Darüber hinaus in Zur-mirs einen Arbeiteva Die m landwirt-
schaftlichen Sebbstve .-orgerb,etrijebx»en Arbeit n en, ifür die
Dauer ihres Beschk «« irgsv·er,ha1tnzisfes die ‚
retten en gewahren — ' . ‚ is-  . x,’ {eh aktiv .

‘ .

sind mit den Liseferungen im

\

 

Diie auf Grund obige-r Bestimmung mehr benötigten Kot
tofsfeslmengen sind von dem Liefersoll zu- kürzen.

· Kreis-Kartoffelstelie.

Seite, den 5. März- 1919.
» Betrifft Schnhverkauf. .

Es Jst Beschwerde darüber geführt worden-, daß Schuh-.
verkaufs tell-en sich geweigert haben, Sschiushe gegen Vorlage Der;
Schuhber rfsscheine abzugeben, obwohl seststand, daß- solche vor-
handen war-en. Es haben sogar einzelne Händler den Ver-Esaus
vion Schuhwerk von .Der Lieferung von Lebensmitteln abshängigs
gemacht Ein derartiges Verhalten seitens der Verkäuser ist
vdltisg unzulässig :

.‚ »Ich mache darauf aufmerksam, daß gegen solche Vierkäuferz
ruckfichstsilios vorgegangen und neben hoher Strafe die seventLJ
Schließzung dses Geschäfts veranlaßt wer-den wird. Vorkommsende
Faille sind mir zur Anzeige zu bringen.

Orts-, den« 7. März 1919.
Asn den naschsbezeichnetlen Tagen finden Bersammtlunie-eu- der

Herren Vertrauenslseuste für Kriegssverletzgten·- nnd Kr"i·egishin-ter-
dliebsenemfürssorge statt, in welchen der -Geschästsslscitesr des Kreis--
fürsorigeamtes die bisher ergangen-en Füsrsorgevsorschriften in
kurz-en Umrissen darstellen und zur allgemein-en Viesprechuings
bringen wird. Bei der Wichtigkeit dies-er Bestimmungen sür
die Littistsstätigkeit der Ortsbehörden empfehle ich den Herren
Gemeinde- und Gustsvorstehem und Gemeindeschreibern-· den
Besuch einer dieser Ve ammslsungem l:

1. Hin Selig, Kreistags istzusngss·zimmser, Montag, den 17. Märst
naschmitstags 4 Uhr, «

2.
· mitflaigä 4: Uhr, —

O

In Verse-starr Schiüoeuhakue Dienstag Den « 18. März, nach-

3 . 3te" Hund-s- -e’td, Gasthauss Was n e r, Donnerstag den 20:
Marz, nsa mittagss 4 Uhr, - »

4. Jn« Julius-barg Gasthaus S f r u b e l, Freitag, den 21.
März, nsaschmsitstagls 4 Uhr,

5._ In Pontwitz, Gasthasuss H a g e r, Dienst-ag, den 2«5-. März,
nachmtttags 4 Uhr-. -

 

· - « O ers, Den 7. März- 1919. J
Die Verordnung Vom 13. Oktober 1918 über den Verkehr

mit Rnsnieilriiben ist .sausgiehoben. « r ‑

» Orts, em- 5. Micin 1919. ·
Benzol für« candwirifchastliche Zwecke. _ »  

Der Bedarf muß« bis zum 20. j. Mis. für den solgender
- Monat bei mir angemeldet wer-dein

- _' . O—els, den 6.- März 1-919.
Die Festung-Z-, Reserve- usnd Kr-isegsgesanlgewensliazarette des

Korpsbereich 6. A.-K. sind von der Intendasnitur 6. A-K be-
tru- tragt worden, Anträge von C5519irre-iwDeDerbünDen, Kranken-
an taslten,- gemeinmützigen Verein-en usw. aqu iüiusbiche Ueber-
slias usng von Lagergeräh Leib- und Bettwäsche aus Heeres-
bestäinsden entgegenzuiisehmm - · _

- Die bereits gegen Zahtung non Abnutzungsentschädigung
tvzer or r: den Kranbenan talren "wi einen Stücke können i nen ou
MW« . - Was-Mo 9919999919112;me
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Bekanntmachung.
Tür die zum Arztbeziri Bernltodt gehörigen

Orts often: .
Bernstadt Stadtbezirk PTTEMJI
Vorstadt Bernstadt „Kolonie Vorken
Buchwald Reeiewitz
Friedrichgberg Sadewitz
Cunzendorf Neu Schmollen

Solo-nie WaldlzäuserFürsten Ellguth
Ga[bis - Nieder Schmollen
Gimmel Ober Schmollen
Kolonie Guthawe Schnioltschütz «
Kolonie und Vorwerk S önau
Obrath S iitzendorf

Grüttenberq Stronn
Korschlitz Ulbersdorf
Kraschen Bielguth
Lampergdorf Kolonie Katzuv
Langenhof Booelgesang
Laubger asnitz -
Klein Mühlatschütz Weidenbach

Wilhelminenort
Koionie Varuthe
Kolonie Ziegelicheune

Mittel Mühlatschüt
Oder Müblatsschiiy
Nieder MüglarkIchütz  Nieder Mü [uns WoitgdDorf
Nkeau antoch 1
Neudorf b. B. legelhvf
Pangau Forithaui iegelhof
Patschkey Groß öllnog
Posielwitz Klein Zöllnig
haben wir den P aktiichen Arzt Dr. Müller in
Bernsiadt vertraglicki verpflichtet. Die Mit lieder aus
den vorgenannten Ortschaften haben in rankheitsi
fällen unter den in Bernstoot wohnenden Kassenärzten .. .

und Zwar den Herren

Sanitiitsrat Dr. Bieder-
Sanitätgrat ZugHamacher und

Müller
freie Wahl.

Für die 311m Arztbeziri Oele gehörigen Orts
ichaftem _
Oele Stadtbeziri Neubof b W.
Allerheiligen lein Oel-I .
Bo ichiitz ovelnsNeuqarten
Ko onie Donrnig Ditrowin
Vorwerk Randowhof Isiolonie nWilhelnrsort
Bohrau ’ifchkawe
Briese ontwitz
Kolonie Nieder Briese PontwinsJonao
Kolonie ammerhäuier siolonie Jonoi
Kolonie ierraden Raaie
Buselmit Rathe
Crompusch Schmarie
Cronendorf Neu Schmollen
Dammer Kolonie Waldhäufer
Döberle Nieder Schmollen
EichenNodf Ober Schmollen
Nieder, Über, Alt Ellguih S moltsfchütz
Groß Ellguth wier e
Atem Ellquth Spahlitz
Neu Ellgutd Kolonie Gänsederq
sGimmel Stnmpen .
Kalt-nie Gutimwe onn
olonie Obrath . winkel

Grüttenberg Illbersborf
Gutwohne Vielmtth
Jenkwiy Kolonie Berghäuser
Raltvorwerks Kolonie Katzur
Kritfchen Wieiegrode
Leuchten Würtemberg
Luedwigsdorf Hssl

edlitz olonie ökotutiche
etle . ro 3511m
eu oef 5.921111 ou 

ist der vraktisäizz Arzt Herr Dr. a rX in Qels ver-
trat-lich new tet worden. U re Mit lieder aug(
demArztbeziri Oele haben nuan runter en Kassen-
iirzten in Oele- und Zwar den Herren

Sonitätgrat Dr. Anton,
Sanitiitgrat Dr. Kalkbrenner,

Am 9. März, fruh wurde

Haare, dünnem S weis,

findet; erhält obige Belohnung

._ - .. - , «-
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die gewillt sind, bei einer Truppe,mit
vorzüglicher 591551111111 und hervor-
ragendem Geist die schleiiiche Heimat

au schützen, stellt sofort ein
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1111

Tiger-Brit Nr. 6, zurzeit im like-zittre
Meldung zwecks Einkleidung bei dem
Mmersvberjäger der Padf.-msrp.

Jäger-Bataillsn 6 in DeIs.

von “wacht-cm,
Sruotrnrrm im .i)n)rI-1:ei«3-i«)rer.
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xtregetndn magere, fette und Bocke und bitte um An-
mehr

  Sanitätsrat Dr· S d) e 1) e r und
Dr. M a r 2

in Krankheit-fällen freie Wahl.
Oele-. den 28. Februar 1919.

_. A1111 Vorstand der Landtknnlenlasse Dele-

Wallach, ca.15zJahre·,alt ca. 1,70 m
mit kleinem Stern, an der linken S läfe weiße

gNattens 11111113, aus
dem hiesigen Pferde toll gestohlen.
Pferd wiederbringt oder nachweist, wo es M be-
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Mechanifiersung oder Entwicklung _
der proWoen Stifte.

Gemein- ober freie Wirtschaft
» .. Von _Dr. Eil. Heiß. «

» Unsere Volkswirtschaftslehre hat sich in jüngster ·.Zeit viel
mehr. mit demL Umlauf der Güter und ihrer Verteilun als
fmn i rer Erzeugung besfaßit Sieht, da unsere “ä? Toll-s-
Jiwirtis aft durch den furchtbaren Zusammenbruch im el iege
im. Unordnung geraten ist, - müssen wir uns notgedrungen wieder
sinkt aller Kraft mit der Erz-en sng der Giiter beschaftigen, sie
nieder in Gang und in die Hiitgil zu- bringen fachen, damit wir
eiberhauspt etwa-s in den Verkehr bringen und verteilen ihn-neu.

«Dise. einen nun sehen den Sieg der MeFanisierung und
Nationalisierung des Wirtscha tslebens als vo« endete Tatsache
an. Sie wollen alles von o« en herab or anisierem ab. h. in
ein mechanisch-ers Schein-a einzwänsgen, das · en größten Ertrag
sichert und dabei die geringsten Kost-en verursacht Die lebendigen
Menschen sind· ihnen bloß Mittel zur Erreichusng ihres Zweckes-,
der großtmogliichen Steigerung der Erzeugung durch Ziiisaanmein
fassung und zweckmaßsigie Gliederung der votrhandenen Kräfte.
Das ganz-e Vergahren fit, wie Ratheniau selber angibt, feel-en-
lo-s. Jeder sur it sich i m daher zu entziehen, es ist künstlich
gemacht, nicht «or«gainisch gewachsen und iwird dess alb nur durch
«Maichtvserhaltnisse, nicht durch frei-en Willen der teiligten zu-
sammengehaltem Ess, will die Schäd«s ringen, die unser Wirt-
‑. chsaftsileben durch den Krieg erlitten gar
fder Krieg selber anzusehen ist, dadurch heilen, daß es die Geld-
geirrtstchaft auf die Spitze treibt. Die-se . Lehre hat Schiffbruch
e i · en.

ibar,. weil sie keinen Raum hat für die Entwicklmig der pro-
Wirren Kräfte, für die Wie-der ieburt der Wirtschaft aus der
lbreiten Masse des Volkskörper-s eriaus. Friedrich List hat der
Lehre der Werte, die den Reichtum ein-es Volkes in äußeren
(Sintern und Geld sucht, die Lehre voin den produktiven Kräften
ggegenrisbergestellt und sie an folgen-dem treffenden Beispiel aus
der Privat-wirtschaft sveransclaulichk »Wenn von zwei Familien--
barer-n, die zugleich Gntsbe itzer sind, jeder jährlich 1000 Tal-er
erspart und jeder fünf Söhne besitzt, der eine aber eine Er-
Eissgavnisse an Zinsen legt und seine Söhne in härter 9 ribeit ani-
halt, währen-d der andere seine Ersparnisie dazu verwendet,
gwei .. seiner Söhne zu rationellen Land-wirken aussznbilden, die
drei iisbrigen aber je nach ihren besonderen Fähigkeiten Gewerbe
erlernen zu lassen, so handelt jener nach der Theorie der Werte,
Neger nach der Theorie der produktiven Kräfte. Bei seinem
{ES-a e mag jener an Tauschtwerten weit reicher sein als dieser,
Faiisders aber verhält es sich mit den produktiven Kräften. Der
jGrsnndbesitz des seinen wird in zwei Teil-e geteilt werben, nnd
netter Teil wird-mit Hilf-e einer verbessert-en Wirtschaft so viel
FReinertrag gewähren swie zuvor Ida-s Ganze, während die übri eii
drei Söhne in ihren Geschicklichkeiten reiche Nahrungsque en
erworben haben-. Der Grundbesitz dies andern wird in fünf
{geile geteilt werben, und jede-r Teil wird eben so schlccht be-
Ttvirtfchaftet werden wie früher das Ganze. In der ein-en Fa-
dnislie wird eine -Masse verschiedener Gei- tesskräfte und Talente
geweckt und ausgebildet werden, die si von Generation zu
Generation vermehren-; sjede folgende Generation wird mehr
innen besitzen, materiellen Reichtum - u erwerben, als die woran-»-
‚gegangene, während ins der andern miliie die Dummheit und
Arnßith mit der Verminderung der Anteile am Grundbesitz steigen
mu- . .

_ Wir befinden uns in einer ähnlichen Lage wie die Mer-
dantilistenx an sdiessich Friedrich List eng tin-schließt Jene Staats-
imdänner wie Eoslsbert und Cromwell waren» wie dies Werner
Sombart im zwei-ten Bande seine-s großen Werkes »Der moderne
kKapitsalismns« (München und Leipzig 1917, Dusncker & Hum-
War, Preis geh. 30 am.) so asnschaulich geschildert hat, vor die
Ausgabe gestellt, eine .ch·-wa-ch entwickelte, von den wachsenden
Bedürfnissen der stehe _ jen« Heere nnd der königlichen Hoshalsbung
übermäßig beaiisprnchite Volkswirtschaft in die Höhe zu bring-eng
wie wir eine zujmwenigebrochene Volkswirtschaft wieder auf-
« « n müssen-. „in p m! i t isch e r Beziehung « · '
« d die erste Stelle ein. Die Ma r suind "ggf: " IS  

   

   

‚webe-g war ihr oberstes Ideal. 'e berulhte i er n: t in
THO- Weichen Aseusßerlichikeitem sondern in her
n Bewohnern steckt; .. »
nach den Anschauungen dieser Manner einen wesentli ien
is-- sdteiil des Ganzen In der Wirtschaft ubt der volbsz ri-

- Eis-Zwei W - Lebend-dingte

und als deren Folg-e-

Für den Wiederaufbau des neuen Reiches ist sie unbrausche -

hegt-ver finanziellen Ohnmacht zui befreien

. ff, die in ·
Aber auch das Wirtschaftsan bit-· wohl, auf das Wo l der . Ges- .. _mm a-MWebWiss-Mde

sichs ein lebendiger Or anisinus in dein Zdiammenwirken von
Geist nnd Stoff ausil ‚. ’ »

- ' suchten die Reichtnnissmö lich-leiten eines Landes zu
verme n- durch Arisdehnusiig der ' engusng aus möglichst viel
Menis « n, die Beschä tigung - von Bei-kam Frauen und Kindern;
Verlan rnn der rbeitszeit und Abschasifusng der Feiertage,
durch usde nun der Erzeugung auf möglichst vie-l Stoffe und
Kräfte durch Be isedelusn g, Veswasseruing Trockenflegung usw.
Ferner suchten sie die Biodenfru-chtbasrkeit, die Arbeitsergiebigkeist
u heben nnd die Ausgleichss und Aussnutznngsmogklsichkeiten» zu

steigern durch Verbesserun: der Handels- und draus-port-
ovganissation und der räiusmk sichen Spezia:lisierung.. « ẃ ..

. Trotz einer viel größeren Zahl von ._ Armen, als wir ie
heute haben-, konnten die Unternehmer heute" geeigneten r-
beiter finden. - Sie mußten die Menschen erst fur· die»von ihnen
verlangte Arbeit erziehen-. Wir befinden uns rn- einem ahn-
lichen Widerspruch-. Unsinnige Lohnfordesrungen hemmen die
Förderung der wichtigsten Rohksto.ffe. Der aussgemergelten Land-
wirtscha t fehlen künstliche Düngemittel und Maschinens, der Jn-
dnstrie ie Kohlen. Die Groß-städte können wegen der Zer-
trümmerung der schon durch den« Krieg heruntergewirtschafteten
Verlehrsmittel durch die erbarmusngslo en Wafienstillsstandsbess
dingungen unserer Feinde nicht mit Lebensmitteln versorgi
werben. Die von einein Streiksieber erfaßte Arbeiterschaft ver-
sagt ihren bewährten Gewerkschaftsflihrern die Gefolgschaft
Was nützt ein Tag.e«lohn von 50 Mk» ruft das Zentralblatt der
christlichen Gewerkschaft-en Deutschlands im Leixtaufsatz der Fe-
bruarnuimiiier den Arbeitern warnend zu, wenn man dabei
hungern und frieren muß. Wir können- trostz eines förmlichen
Warenhungcrs unsere Arbeitslosen- nich-t—besch.äftsigen, weil uns
die Rohkstoffe fehlen und weil die Arbeiter, die sie liefern sollen-,
zum Teil nicht arbeiten wollen-. .

Wir haben ein Uebermaß her, B« I chäftigun von Frauen
und Kindern als Raubbau an der Vo skraft er annt und uns
von der größeren Ergicbigkeit kurzer Arbeitszeit bei hohen
Löhnen überzeugt Wir dürfen aliso die Bestrebungen der Ar-
heiter, ihre Arbeitsbedingungen zu verbessern, nicht bekämpfen-.
Durch Hebung der Arbeits-tüchtigsten unseres Violtes können wir-,
wie das Beispiel Englands und der Vereinigten Staaten zeigt,L
auch bei- hohen Löhnen den Wettbewerb auf desm Weltinsarkt
aufnehmen Die Gewerkschaft-en haben ebenso viel Ursache- wie
die Arbeitgeberverbände die große Errungenschaft der Arbeits-
emeinschaft im Bergbaii und in der Schwerindusstrie gegen die

ilngriffe irrezgsesssührter kleiner Arbeitsergruppen durch Tariftreue
-u sichern, um iso in dsasArbeitsverhä snis wieder neue Stetig-
ieit zu bringen _

Der gegenwärtige Kampf um die Reshstofife gleicht dem
W«ettriii:g-en der Merkaaitilisten nun das Bare Geld. Er wird
aber viel rascher erledigt sein und sicher mit dems. Friedens-
schlusz sein Ende finden. Denn die über-seeisschen« Länder ersticken-
sörnislich in einer Heberfü‘IIe bnn Rohstoffen. Wegen der Ent-
wertung unserer Währung werden sie uns allerdings solange
lieu-er «u stehen skoiiimiein bis unsere- Au—sfuh.r wieder in Gang
gebra t ist. Da wir aber nur die Wahl haben zwischen Men-
schen- nnd Warenaaisfushr, und da die Men chenausifuhr unsere
Volkswirtschaft schwächt und die unserer itbeswerber stärkt,
müssen wir mit der gleichen Nach-hu ti.gsteit wie die Merkantik
«listen, aber auch ohne Uiesberstürzung ans der Wiederherstellung
des Wertes unserer Währung-arbeiten . « .

So lange die Rohstioffknappheit anhält, müssen die Roh-
Ltoffemach der Dringlichkeit des edarfes den einzelnen Itz-
ustrien zugewiesen werben. Verkehrsmiittel müssen also vor

den übrigen Industrien, Ziegeleien vordem Baugewerbe und
die Düngemittel und Mäigchinen der Landwirtschaft vor allen
übrigen Gewerben mit s Iusnahnie der Verkelhrsmittel bevor-
zugt werben. « - « - «

Wie die Meriantislisten müssen wir politisch die Staat-s-
macht, d. h. die Macht des Reiches stärken, um es endlich- von

_ Mit der Soziali-
erung benagen dürfen wir nur langsam usnd vorsichtig zn
erke« ge ein. Es eignen sich dazu nur« ol e Betriebe, die sich

wie z. By die öffentliche Glelitrizitätsiver orguina schon zu Mo-
nopolbetrieben weniger Riesengessellsschaften eisitwizcbelt haben,
oder die wie Gas- und Wasserveriorgung Straßenbahnen usw-.
öffentligen Zur-erben dienen. Wir müssen dabei alle Eingriffe
vermei n, durch die »die prodnltisven Kräfte erstickt oder auch
nur in ihre-r Esiijtfasltungsimödlik eit- eingeengt werden. Gelingt
es denn neuen Rei» s, die Eini. im aller Klafte aus das Staats-

theit--zu verwirlli ‘n, die pro-
duktiven Kräfte neu zn beleben»und—zn entfalten-, dann,3- aber
auch nur. dann kann auf den Trummern derhllgrojgen Niederlage
der Neubau eines kräftigem stinkt-gisi min abend-en Staats-Z

Ostsbm _ .-
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